Nr. 3. 


Der im Voraus zu zahlen 

Abonnements» Betrag beträy 

nebſt ilujtr. Sonntagsbeilagk: 
pro Jahr hibl. 8.40, v. Halba; 
Abl 4.20, p. Sarkal dbl 3.10 
vrn Woche 17 Sop. Mit Foſl⸗ 
berfendung: p. Suartal d. s.25, 


meinen Erſchein wöchentlich Mevaktton, Ahminiftsation und Egpedition 
Nummer 3 Kop., mit der 12 Mal. Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Sonntags- Beilage 10 Kon. 


LODZER 
ZENTRAL- 


KAI DONT. 


Unentbehrliche Zahn - Oröme. 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund 
Ueberall zu haben. 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen: u. Lichtheilinſtitut 
ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Palais Runiger) Telefon Nr. 1481. 
mufnahme ſtationärer Kranker (m Einzelzimmern und allgemeinen Krantenſälen) ron 2—5 Rol. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Koufultation 60 Kop. 

Behandt it Röntgenſtrahlen, Finſen und Quarzlicht (nach 1 
Prof. 8 bee nen (DArfoudalijation) Blu tunte rſu chu ng bei 

165 R wor 5 it Amb. * 2 8: 8—9 
Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. wr e 12 Uhr alta und 7 len abends. 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1/12 ½ 2 mittags. 10066 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 8 dete, med 


Mittwach und Freitag von 6 ¼ 7 Uhr nachmittags. 


Elektriſches Lichtheilinſtitut und Röntgenkabinett 


„Dr. S. Kantor 


— Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haar krankheiten. 
Krötka Straße Nr. 4. 
Behandlung mlt Nöntgenſtrahlen (chroniſche Hautlelden), Finſen⸗ und Quarzlicht (Hagrausfall), Hochfregnenz⸗ 
ſtrömen (juckende Hautleiden, Hämorrhoiden) Endos copie und Cyſtoscopie (Harnröhren- und Blaſen ⸗ 
krankheiten). — Elertrolyſe und Kauſtik (Entfernung lästiger Haare und Warzen. — Vibratiousmaſſage 
(Geſichtspickel). — Heiſluftduſchen und electriſche Glühlichtbäder (Syphilis). — Heilung der Mänuner⸗ 
ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowski. 
Kron fen empfang täglich von 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beſonderes Wartezimmer. 


Ab 1. Juli a. St. befindet sich unser Geschäftslokal 


Wolczanskastr. 21, Part. 


Buchhandels- Gesellschaft „KULTUR“. 
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2 44 Auſtralien wichtig iſt. Nun, da Japan vor chi⸗ 
m Urania = Theater neſiſchen und öſtlichen Komplikationen geſchützt 
. Br fei, hätte Auſtralien zu befürchten, daß die Ja⸗ 
1 5 8 pauer ihre Aufmerkſamkeit auf den auſtraliſchen 


Täglich grandioſe Familien⸗Bariéte⸗Vorſtellungen. 
Au 16. und 31. jeden Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — Gegenwärliges Programm im Inſeratentell. 


|Roupasnon 


Archipel und auf Auſtralien ſelbſt richteten. Die 
Furcht vor einer Beſetzung Nordauſtraliens durch 
ein aſiatiſches Volk hätte die Australier bereits 
zur Verſtärkung ihrer Verteidigungskräfle und 
zur Unter ſtützung der weißen Einwanderung be ⸗ 
wogen. Nur durch die Fortſetzung dieſer beiden 
Methoden könne Auſtralſen ſeine Zukunft als 
weißes Land ſichern. Auch müfje fofort der Bau 
der kranskontinenlalen Nord- Südbahn in Angriff ge⸗ 
nommen werden. Die Bahn würde zwar an⸗ 


wird aur Vergrösserung eines Sport- 
Unternehmens mit 5000 Rel, gesucht, 

Get. Offerten ander F. L. an die | | 
Exp dieses Blattes, 7188 | 


14. Jul. 


Sonnen- dlufheng 3 U. 58 M.] Mond⸗Auſg. 12 U. 37 M. 
Sonnen-Unterg, 8, 16, Mond-Anl. 11 „ 32 „ 
aber 


ZAHN-KLININ 


Gedenb und denkwürdige Tage. 


Seppel ahn über Straßburg dordwörls. 
Paul „Krüge. Ehemaliger PR 5 Transvaal - 
republik. 100 Einſturz us Glockenſurmes der Markus 
bache in Veudig. 150 Hofrat Im. Herrmann zu 
Bien, Erfinder der Poſttarl 1984 * albert, Prinz 
von Preußen, Sohn des deulſcen Kalſerk, 1861 Attentat 
auf Kalten Wilhelm J durch Dtar Beden in Baden⸗ 
Baden. 1798 Eeftürmung der Baſtille in Poris 
Natlonalfeier in Franſtch. 160 f e Frarpiua Jules 
Dal 95 Ba, Velnnter 

155 thauptung Kunz don Kauft 
Welngenräubers au Felke A421 SM her Hoe 
unter ista bel Prag über das Artppeer. 


—— b 


Der ruſſiſch⸗ za paui che 
Vertrag. 


Petersburg, 13. Muli. 
Der chineſiſche Prinz Tſaf Tag iſt in ze, 
tersburg eingetroffen, um das ruſſiſche Mili. 
weſen zu ſtndieren. Ein Mitglied feines Gefol, 
ges ft von der „Nowoje Wremja” interviewt wor» 
den, wobei er unter anderem folgendes äußerte: 
„Das ruſſiſch-japaniſche Uebereinkammen muß iu 
unſerem Lande einen ſehr tiefen Eindruck wochen, 
deun es lam für China völlig unerwartet. Die 
Uberalen „Ruſſtija Wiedomoſti“ in Moskau ße⸗ 
tonen, daß das neue Uebereinkommen Rußlaud man. 
herlei Schwierigkeiten im fernen Oſten bereiten 
lau. Bei Abſchätzung des Punktes über den 
Stalusguo fragt es ſich, ob Rußland nicht 
größere Verpflichtungen übernommen habe, als 
ſeinen Intereſſen im fernen Oſten entſpricht. Es 
ann dazu kommen, daß Rußland durch den 
neuen Vetirag im Inlereſſe Japauts gezwungen 
werden kann, in einen Kouflikt zwiſchen Japan 
ind China oder zwiſchen Japan und einer an⸗ 
dern Machl einzugreifen, 
zu fünftigen Verivickelungen. 
London, 13. Inli. 


Dr „Globe“ kommt 
ſall, ſaß der kuſſisch-iavaniſche Vertrag für 


fraanzſiſcher Miniiter. | 


Darin liegt ein Keim 


jezt auch auf den Eiu⸗ 


fangs finanzielle Erfolge nicht erzielen, 
ae ſei fie von außerordenllicher Wich 
tigkeit. 

Auf eine Interpellation Arhuthuots im eng ⸗ 
liſchen Unterhauſe über den japaniſch⸗ ruſſiſchen 
Vertrag erſuchte ihn der Unterſtaatsſekretär des 
Auswärtigen, Me Kinnon Wood, die Veröffent- 
lichung der Vertragsbedingungen abzuwarten, die 
bald geſchehen würde. 


Rom, 13. Juli. 

Die „Vita“ meint, der Abſchluß des ruſſiſch 
japauiſchen Vertrages, der einer Allianz ſehr ähn⸗ 
lich ſehe, müſſe in Deutſchland Verſtimmung her ⸗ 
vorgerufen haben. Iswolkski habe den bosniſchen 
Mißerfolg aufs beſte ausgeglichen, denn Rußland 
jet nunmehe in der Lage, feine Aktion in Europa 
wieder aufzunehmen, ja vielleicht in der europäi⸗ 
ſchen Politik feine alte Präpon derauz wieder⸗ 


zugewinnen. Jeder Schritt auf dieſem Wege 
ale der deutſchen Diplomatie natürlich miß⸗ 
allen. 


Die Veröffentlichung des Abkommens. 


. Ueber die amtliche Publikation des ruſſiſch⸗ 
Viapauifchen Vertrages, deſſen Juhalt der dhinefi« 
en, Regierung geftern durch die Botſchafter 
lands und Japaus in Peking nolifiziert wor⸗ 

den ist, wird aus Petersburg gemeldet: Der 
authenſche Text der am 4. Juli (21. Juni) in 
Petersburg vom ruſſiſchen Minſſter des Aeußeren 
und van ſepauiſchen Botſchafter unterzeichneten 
Note über die neue Verſtäudigung zwiſchen den 
beiden Reichen wird aus naheliegenden Gründen 
internationaler Höſlichleit nicht vor Eintreffen 
| der Beſtätigungen Aer die erfolgte Kenntnisnahme 
ſeitens der Kabineite veröffentlicht werden. Vor⸗ 
| ausſſchilich wird diefe Bekanntgabe durch den 
| Brawit Weſt.“ am 13. Juli erfolgen. In den 
bisherigen Auseinanderſezungen der Preſſe hier⸗ 
über werden zwei voneinander vollſtändig zu 
treunende Vorgänge vermengt. Die ruſſiſch · japa · 
| niſche Note vom 4. Juli (21. Juni) 1910 hat 
lediglich einen generellen Charakter und ſtehi in 
der Hauptſache zweierlei vor: erſtens die prin⸗ 
zipielle Uebereinſtimmung beider Mächte zur Er⸗ 


Neue Podzer Zeitung 


Filiale der Exdebltion in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


> Donnerstag, den (I.) 14. Juli 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inſerate leiten: Auf der 
1. Seſte pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6-geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Petit⸗ 
geile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Empfang nur von diplomirien 
beften zahnärztlichen Kräften 


Die Kabinelks find 


höhung und Ausbreitung der gegenſeitigen Ver · 
kehrs⸗ und Wirlſchaftsintereſſen, um zu einer 
techuiſch kommerziellen Uebereinkunft über Tarife 
und Betrieb der maudſchuriſchen Eiſenbahnliuien 
beider Reiche zu gelangen. Dieſes Sonderüber⸗ 
einkommen iſt bisher im einzeluen noch nicht end 
gültig ausgearbeitet. Es wird erwartet, daß der 
in der Ferkigſtellung begriffene Vertrag im Laufe 
des Monats Auguſt ruſſiſchen Stils zur Unter 
zeichnung und Veröffentlichung gelangen werde. 

| Der zweite Teil der erwähnten Note ber 
zieht ſich, wie bekannt, auf die vollſtän⸗ 
dige Erhaltung des Statusguo im fernen 
Oſten, unter dem Grundſatz, daß alle 
Verträge, Abkommen und Verſtändigungen, die 
feit dem 30. (17.) Juli 1907 zwiſchen Rußland 
und Japan, oder zwiſchen beiden Staaten und 
China abgeſchloſſen worden find, unverändert 
aufrechlerhalten bleiben und unangelaſtet zu 
reſpeklieren find. 


Mieterſtreik in Budapeſt. 


Budapeſt, 10. Juli. 

Am erſten Auguſt wird die ungariſche Haupt ⸗ 
ſtadt das Beiſpiel eines Streiks geben, wie er 
noch nicht dageweſen iſt: eines Generalſtreiks von 
zehntauſenden Wohnungsparteien. Schon ſeit 
langem wird in der ſozialiſtiſchen Preſſe in der 
Arbeiterſchaft, in der Kleinbürgerſchaft auf das 
Zuſtaudekommen und das Gelingen dieſes Ge 
neralftreif$ mit größtem Eifer hingearbeitet. 
Falls das Werk gelingt, jo wird es ſicherlich 
nicht bloß in Ungarn, ſondern auch in der gan⸗ 
zen übrigen Welt als ein Zeichen von ſeltener 
Willenskraft und glänzender Orgaulſation be» 

rühmt werden. 
Zur Manuifeſtierung der Möglichkeit ein es orga · 
niſierten Widerſtandes der ausgebeuteten Bevöl⸗ 
lerung gegen die Wohnungswucherer iſt Budapeſt 
geeignet wie vielleicht leine zweite Stadt der 
Welt. Seit zwei Jahren ift hier eine auffallende 
Zunahme von neuen Häuſern zu konſtatieren, aber 
das Auwachſen der Wohnungen hält noch immer 
nicht gleichen Schritt mit dem Bedürfnis, und 
die Wohnungsnot iſt im Laufe der letzten Jahre 
nicht gemildert, ſondern immer größer geworden. 
Es ſcheint, daß bei jedem neuen Hausbau nur 
an die oberen Zehutauſend und die ſehr wohl ⸗ 
habenden Bürgerkreiſe gedacht wird, während 
nicht das geringfte geſchieht, um der Wohnnngs⸗ 
not der Arbeitenden oder gar der ärmeren Be 
völkerung der Hauplſtadt abzuhelſen. Bei dem 
dadurch chrouiſch gewordenen Mangel an Wohnun⸗ 
gen für die ſogenannten kleinen Leuten fühlen 
ſich daun die Beſiter von Häuſern von kleinen 
Wohnungen noch bemüßigt, die Situation in 
grauſamſter Weiſe auszunutzen und die Preiſe 
von Jahr zu Jahr, ja von Quartal zu Quartal 
oder gar von Monat zu Monat zu ſteigern. 
Dieſe Steigerungen haben 
Mietslaſernen nicht bloß unpopulär, ſondern ge⸗ 
radezu verhaßt gemacht, und der Haß hat ſich 
ſchon mehr als einmal in förmlichen Revolten 
der Mieler Bahn gebrochen, zu Angriffen auf 
das Eigentum, ſelbſt auf das Leben der Haus» 
herren geführt. 

Ziffern illuſtrieren am beſten die herrſchenden 
Zuſtände. Es gibt rund 170,000 Wohnungen 
in Budapeſt. Die Hälfte hiervon, etwa 82,000 
beſtehen nur aus einem Zimmer mit Stüche, 
während noch 13,000 Wohnungen nur ein 
Zimmer und ein Vorzimmer, aber nicht einmal 
eine Küche haben. Und in dieſen 95,000 
Wohnungen leben mindeſtens 400,000 erwachſene 
Menſchen. In über 30,000 dieſer Wohnungen, 
richtiger geſagt Zimmern, leben je ein Dutzend, in 
nicht weniger als 3000 zwei bis drei Dutzend 
Perſonen! 60,000 Familien, die nur eine derar⸗ 
tige einzimmerige Wohnung benutzen, haben 
dabei noch Betten vermielet. Die ſchädlichen 
ſanitären und moraliſchen Folgen eines ſolchen 
wilden Beiſammenlebeus der verſchiedenen Alter 
und Geſchlechter in einem einzigen beſchränkten 
Raume brauchen nicht erſt erwähnt zu werden. 

Um einerſeits dieſes unbeſchreibliche Elend 
vor aller Welt zu enthüllen, andererſeits die Be⸗ 
hörde zu entſchiedenen Abhilfsmaßnahmen zu 
zwingen, haben die Arhbeiterſchaft und Kleinbür⸗ 
gerſchaft beſchloſſen, daß keine dieſer kleinen Par« 
teien am nächſten Wohnungszinstag, am 1. Auguſt, 
die Mieten bezahlen ſolle. Man ſtelle ſich vor, 
daß eima 100,000 Wohnparteien an einem und 
demfelben Tage die Miete zu bezahlen ſich 
weigern. Die Behörden werden durch dieſes 
Vorgehen gezwungen, 100,000 Parteien, wenig ⸗ 
ſteus eine halbe Million Menſchen, auf die 
Straße zu ſetzen. Dieſe wären daun obdach⸗ 
los und müßien irgendwo uutergebracht werden. 
Die Behörden find natürlich dieſem Problem 
nicht gewachſen und werden ſich daher zu einer 
radikalen Abhilfe der Wohunugsnot verſtehen 
| müſſen. Jedeufalls darf man auf die Folgen 
und Lehren des Generalſtreiks der Mieter ge⸗ 
ſpannt fein. 


die Eigentümer von 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterfilge, Telephon 1479. 


Konsultation unentgeltlich. 


Künftliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahuentferunng 15 Kop. 

mit elektriſchen Einrichtungen ausgeſtaftet 

Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. SO Kop. Für laugfährige Dauer wird garantiert. 
Reparaturen und Ümarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Plombieren kran - 
ter Bühne 45 Kon 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


| Zur Kaiſerhrief⸗ 
affüre, 


London, 12. Juli. 

Die Angelegenheit des Briefes von Kaiſer 
Wilhelm II. au den Präſidenten von Nica⸗ 
ragua erregt hier größtes Auſſehen. In Waſhing ⸗ 
ton hat der Brief des Kaiſers deshalb den denk⸗ 
bar ungünſtigſten Eindruck gemacht, well augen⸗ 
blicklich zwiſchen Nicaragua und den Vereinigten 
Staaten ein ſehr geſpanntes Verhältnis beſteht. 
Als im Dezember vorigen Jahres der vorige 
Präſident von Nicaragua Zelaya abdauken mußte 
und durch den neuen Präsidenten Madriz erſetzt 
wurde, ſchickte dieſer neue Präſident an die 
europäiſchen Mächte Schreiben, in denen von 
dem Regierungswechſel die Rede war. Auch nach 
England kam ein ſolcher Brief, aber die eng⸗ 
liſche Regierung ſetzte ſich mit Amerika in Vers 
bindung und folgte einem amerikaniſchen Rate, 
indem es bisher das neue Regiment Niearaguas 
noch nicht anerkannte, 

Nerv: Hort, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Text 
der deutſchen Note, in der Kaiſer Wilhelm den 
Präſidenten Madriz von Nicaragua zu ſeiner 
Beſteigung des Präſidentenſtuhls beglückwünſcht, 
wird von „Sun“ und „New⸗Hork Times“ ver⸗ 
öffeutlicht. 

Telegramme aus Hanagıra melden gleichzeitig, 
daß die Note in faſt allen Zeitungen Nicaraguas 
veröffentlicht wird. Die Anhänger Madriz ſind 
offenſichtlich bemüht, das offizielle Schreiben des 
deutſchen Kaſſers zur Verſtärkung der Poſition des 
Bräfidenten auszunützen. 

New York, 12. Juli. Die United Preß 
veröffentlicht eine lange, für Deutſchland recht 
unbefriedigend gehaltene Depeſche aus Waſhing 
ton, in der erklärt wird, Deutſchland habe 
Madriz' Regierung in Nicaragua anerkannt. Die 


Depeſche greift dann auf die nun völlig aufs 
gegebene amerikaniſche Ausſtellung in Berlin 
zurück. 


Paris, 12. Juli. Einige Pariſer Blätter 
ſind bemüht, bei Beſprechung der Angelegenheit 
von Nicaragua die Regierung von Dentſchland 
und der Vereinigten Staaten zu verhetzen, doch 
muß bemerkt werden, daß man im hieſigen Mi⸗ 
niſterium des Aeußern auf dieſe Entſtellung der 
Tatſachen keinen Einfluß gellbt hat. 


Zum Taodesſturze 
Nolls. 


London, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Flug⸗ 
künſtler Rolls war in Bornemouth aufgeſtiegen, 
um für den Landungspreis zu konkurrieren. In 
gleichmäßigen Fluge kam er über die große Tri⸗ 
büne dahergeſchwebt, und wollte ſich — wie 
jeder Zuſchauer bemerken konnte — vor ihr zu 
Boden laſſen. Da auf einmal, in etwa 15 Meter 
Höhe, vermehrte der Aeroplan feine Geſchwindig ⸗ 
keit, auſtatt ſich in langſamem Fluge der Erde zu 
nähern. Man ſah, wie das Höhenſteuer des 
Apparates brach und dieſer zur Erde ſtürzte. 
Der Zweidecker ging in tauſend Trümmer; 
Rolls wurde ſchwer verletzt unter dieſem hervor⸗ 
gezogen und verſtarb, wie ſchon gemeldet, nach 
wenigen Minuten. Als Sohn des Lords Lan ga⸗ 
ſtock war Rolls nicht auf irgendwelchen Erwerb 
angewieſen und hatte ſich vor etwa anderthalb 
Jahren der Aviatik zugewendet, nachdem er vor⸗ 
her als leideuſchaftlicher Radfahrer und Automo⸗ 
biliſt eine bekaunte Perſönlichkeit der engliſchen 
Sportskreiſe geweſen war. Er war der Kühnſten 
einer und halte als erſter Engländer den Kanal 
int Aeroplan überwunden. Eine große Zukunft 
als Aviatiker ftand ihm, dem erſt Dreißigjährigen, 
noch bevor. 

Im Aeroplan über dem Meer, 

New⸗Nork, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Der 
erfolgreiche amerikaniſche Flugkünſtler Glenns 
H. Curties hat heute vormittag einen bemer⸗ 
keuswerten Flug von New⸗Nork über das offene 
Meer vollführt. Er legte die Strecke von 81 
Kilometer in weitem Bogen über offenem Meere 
in einer Stunde, 14 Minuten, 49 Sekunden zu⸗ 
id. Bei demſelben Fluge ſtellte Curties einen 
neuen Aufſtieg⸗Rekord auf; er erreichte in 6 
Minuten mit feinem Zweidecker eine Höhe von) 
465 Dieter, 

Luftſchiffer Ehreupreiſe. 

Paris, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Stadt⸗ 
rat von Paris hat in ſeiner heutigen Sitzung 
die Summe von 10,000 Frank für Luftſchiffer⸗ 
Ehrenpreiſe geſtiſtet, die den franzöſiſchen Off 
zieren verliehen werden ſollen, die ſich um die 
Entwickelung der Antatik beſonders verdient ge⸗ 
macht oder die ſelbſt als Flieger hervorragende 
Leiſtungen zu verzeichnen haben. Die Ehen 
preife ſollen aus funſtgewerblichen Gegenſtänden 
franzöſiſchen Urſprungs beſtehen. - 


une a 14. Juli 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 311. 


Verſchmürnng nuf 
Nauannn. 


New,⸗Mork, 13, Juli. (Preß « Tel.) Aus 
Dabana wird die Aufdeckung einer neuen Ver⸗ 
ſchwörung gemeldet. Oberſt Vallera Menllato 
iſt nebſt Has bekannten Einwohnern der Stabt, 
unter ihnen mehrere Neger, verhaftet und wegen 
Anzettelung einer gegen bie Reglerung gerichteten 
Verſchwörung ins Gefängnis geworfen worden. 
Schwer belaſtende Briefe find im Beſitz der Ver 
Hafteten vorgefunden und beſchlagnahmk worden. 
Sie zeigen, daß noch weitere Perſonen von der 
Verſchwörung des Oberſt Meallato wiſſen. Auch 
deren Verhaftung ſteht bevor. Man glaubt, daß 
ber Aufruhr in Bleja Bermeſa beginnen follte, 
da hier Waſſen und Munitionsvorräle bel Hel ⸗ 
ferähelfern der Verhafteſen beſchlagnahmt wur⸗ 
den. Große Mengen Dynamit wurden vorge⸗ 
funden. Der Plan der Verſchwörer ging dahſu, 
amerikaniſche Beſitzungen in die Luft zu ſpren ⸗ 
pen, um eine Intervention der Union herbelzu⸗ 
führen und damit dem Präſidenten Gomez Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten. 


Mopfevelts politiſche Pläne. 


New: Dort, 18. Juli. (Preß⸗Tel.) Rooſe-⸗ 


velis Schweigen über feine politiſchen Pläne 
macht die amerifanifchen Polillker nervös. Sie 
beſuchen den früheren Präſidenten in ſeiner 
Sommerwohnung zu Oyſter Bay und verſuchen 
dort Näheres aus feinem Munde zu erfahren. 
Doch er, der noch vor Wochen ſoviel redete, 
weiß jetzt zu ſchweigen. Nur das 
Schein jetzigzs Leben behagt ihm nicht. Die 
einen behaupten nun, genau zu willen, daß Moos 
ſevelt um den Gouverneurpoſten des Staates 
New Jork landideiren werde. Er will dieſes hohe 
Amt der republilaniſchen Partei erhallen. Au⸗ 
dere dagegen prophezeien, daß er in Kürze 
als Kandidat für den Senat auftreten und in 
ihm neue politiſche Lorbeeren pflücken werde. 


Ein Komplott 
zur Ermordung des Mikados. 


Paris, 13. Juli. (Brei Tel.) Die 
Agence d'extreme Orlent meldet aus Tokio, daß 
ein Komplott zur Ermordung des Mikados und 
der kaiſerlichen Famile aufgedeckt if. Ein 
Arbeiter des Marinearſenals namens Saitoku, 
der früher wegen feiner auarchiſtiſchen Beſtre⸗ 
bungen unter ſtändiger Poltzefaufſicht ſtand, 
ſich aber durch die Angabe, daß er ſich liberalen 
Ideen zugewendet habe, dieſer zu entziehen 
wußte, iſt der Anſtifter des geplanten Attentats. 
Er wurde nebſt mehreren Helſershelfern ver ⸗ 
haftet. Schwer belaſtendende Schriftſtſicke find 
mit aufgefunden worden, aus denen hervorgeht, 
daß auch die Ermordung mehrerer führenden 
Staatsmänner beabſichtigt war. Der Mikado 
und deſſea Gefolgſchaft follten in die Luft ge⸗ 


ſprengt werden. Halbfertige Bomben wurden 


im Befit Saitokus vorgefunden. 


Bon Vriganten 
uusgerauht. 


Florenz, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Schlimme Erfahrungen mußten zwei Ameri⸗ 
kaner, die ſich mit ihren Gemahlinnen auf einer 
Hochzeitsreiſe im Automobil durch Europa ber 
finden, in der Nähe vou Florenz machen. Bei 
dem Dorfe Palaggi fuhr das Automobil der 
Brüder Bort aus Boſton gegen einen in mitten 
ber Straße liegenden großen Steinblock. Ein 
Rad des Wagens wurde beſchädigt. Als der 
Chauffeur gerade mit der Ausbeſſerung des 
Schadeus beſchäftigt war, erſchienen mehrere mit 
Flinten und Revolvern bewaffnete Brigauken am 
Waldesſaum, umringten das Unglücksgefährt mit 
ſelnen Inſaſſen und forderten deren Bargeld und 
Kostbarkeiten. 

Zweihundertfünfzig Lire war alles, was die 
Amerikaner bei ſich hatten. Doch das war den 
Räubern zu wenig. Die beiben Brilder, Edward 
und Thomas, wurden in Haft behalten. Ihre 
erſchreckten Frauen und der Chauffeur jedoch 
mußten im inzwiſchen wieder reparterten Auto⸗ 
mobil nach Florenz zurückfahren, um dort ein 
größeres Löſegeld zu holen. Wehe, wenn fie die 
Polizei benachrichtigen ſollten! Daun wäre das 
Leben ihrer beiden Männer verwirkt; in dem 
Augenblick, wo ſich Polizei und Gendarmerie in 
Begleitung der zurllckkehrenden Frauen zeigle, 
wllrden beide niedergeſchoſſen. Die zu Tode er⸗ 
ſchreckten Frauen brachten auch nach kurzer Zeit 
800 Lire, das ganze in ihrem Beſitz befindliche 
bare Geld, an die Unglücksſtelle und erwirkten 
dadurch die Freigabe ihrer Gatten. Erſt daun, 
beuachrichtigten die Amerikaner die Behörden von 
Florenz, die unverzüglich die Verfolgung der 
a durch berittene Gendarmerie aufnehmen 

en. 


Ueber das Bombenattentat 
in Lichtenrade, 


Bu dem wir bereits telegraphiſch 
nachten, berichtet der „B. L. A.“ 
Folgendes: 

Dienstag vormittag gegen 11¼ Uhr wurde 
in dem benachbarten Lichtenrade auf den 31 
Jahre alten Gulsbeſitzer Otto Krank, wohnhaft 
im Hauſe Dorfſtraße 25, ein Bombenattentat ver⸗ 
übt. Kraatz hatte in letzter Zeit wiederholt 
Drohbriefe erhalten, in denen er zur Nieder⸗ 
legung von 3500 M. aufgefordert wurde: im 
Weigerungsfalle ſei fein und der Seiten © 


Mitteilung 
ausführlich 


iſt ſicher: 


bedroht. Der noch nicht ermittelte Erpreſſer hat 
ſeine Drohung heute zur Ausführung gebracht. 
Rragßz liegt ſchwer verletzt in feiner Wohnung 
banteber, Ueber das Attentat, durch das unter 
den Bewohnern von Lichtenrade große Aufregung 
verurſacht wurde, und feine Begleitumſtände er⸗ 
fahren wir folgende Einzelheiten: 

Am 29. Juni d. J. erhielt Kratz einen Brief, 
in welchem er aufgefordert wurde, bis zum Abend 
des 10. Juli an einer genau bezeichneten Stelle 
au der Kleinbeerenſtraße in Lichtenrade den 
Belrag von 3000 M. niederzulegen. Er werde 
dort eine Konſervenbſſchſe finden, in die er das 
Geld hineinlegen ſolle. Der Unbekannte werde 
es daun abholen. Kraatz nahm dieſe Drohung 
als ſchlechten Scherz auf und beachtete fie nicht 
weiter, bis er am vorigen Dienslag einen zweiten 
Brief erhielt. In dieſem ſchrieb der Erpreſſer, 
daß es ſich keineswegs um einen Scherz, ſondern 
um bitteren Ernſt handele; ſeien nicht bis zum 
Abende des 10. Juli die 3000 Mark an der 
bezeichneten Stelle deponiert, ſo werde 


das umfangreiche Gehöft des Krank in 
die Luft geiprengt 


und das Leben des Beſitzers und feiner Ange⸗ 
hörigen vernichtet werden. Nunmehr zeigte 
Kraatz die Briefe feinen betagten Eltern und dem 
in Mahlow ſlationierten Gendarmen, der die 
Sache zur weiteren Verfolgung übernahm. Auf 
Anxaten der Kriminalpolizei ſchrieb Kraatz einen 
Brief an den Erpreſſer, worin er ſagte, er könne 
zur Zeit das Geld noch nicht flüſſig machen, 
würde es aber in den nächſten Tagen deponieren; 
der Erpreſſer möge ſich einige Tage gedilden; 
auf keinen Fall ſolle er feinen (des Kraaß') 
Eltern Mitteilung machen, da dieſe daun die 
Hinterlegung des Geldes hintertreiben wilrden. 
Mit dieſem Brief begab ſich Kraatz nach der be 
zeichneten Stelle an der Kleinbeerenſtraße, wo er 
die Konfervenblichſe vorfand. In dieſe legte er 
den Brief. Ringsum hallen zahlreiche Kriminal · 
beamte das Gelände umftellt, um den Erpreſſer, 
falls er kommen ſollte, feſtzunehmen. Die ganze 
Nacht hindurch warteten die Beamten vergeblich, 
der Mann ließ ſich nicht blicken. Henle vor ⸗ 
mittag begab ſich Kraatz wiederum nach dem 
Ort, um nachzuſehen, ob der Erpreſſer den Brief 
abgeholt habe. Die Konſerveubüchſe lag an⸗ 
ſcheinend noch ſo da, wie vor einigen Tagen, 
als der Brief hineingeſteckt wurde. Kaum aber 
berüßrte Kraatz fie, fo ertönte eine furchtbare 
Detonation. Krank wurde hochgehoben und etwa 
drei Meter fortgeſchleudert. Bewußllos und 
blutüüberſtrömt blieb er dann liegen. Die Deto ⸗ 
nation war weithin hörbar geweſen, und von 
allen Seiten eilten Perſonen herbei, die den Un⸗ 
glücklichen immer noch ohne Beſinnung auf dem 
Felde liegend fanden. Kraatz wurde darauf in 
einem Wagen zu dem nur einige hundert Meter 


von der Uunſallſtelle entfernt wohnenden Arzt Dr. 


Rüde geſchafft, und in Behandlung genommen. 
Der Arzt konſtatierte, daß Kraatz durch die Ex⸗ 
ploſion ſchwere Verletzungen erlitten halte. Wenn 
er mit dem Leben davon kommt, ſo wird er doch file 
immer erblindet fein. Nachdem er verbunden 
war, wurde er wieder in einen Wagen gebettet 
und nach feiner Wohnung befördert. Seine Frau, 
mit der er erſt ſeit zwei Jahren verheiratet ift, 
ſowie ſein alter Vater waren nicht auweſend. 
Sie waren nach Berlin gefahren und wurden 
von Nachbarn, die ihnen enlgegengeeilt waren, 
auf der Rückfahrt von dem Vorfalle verſtändigt. 
Das ganze Kraatzſche Anweſen iſt in weitem 
Umfange umſtellt und zwar von zahlreichen 
Kriminalbeamten und freiwilligen Helfern, die ſich 


aus der Einwohnerſchaft Lichlenrades zuſammen⸗ 


ſetzten, da man befürchtet, daß der Täter auch 
ſeine zweite Drohung wahrmachen und das Au⸗ 
weſen in die Luft ſprengen könnte. 

Ueber die Perſon des Uebeltäters tappt man 
bisher noch im Dunkeln; nur ſoviel iſt gewiß, 
daß der Verbrecher mit den Lichtenrader Ver⸗ 
hältniſſen einigermaßen Beſcheld weiß, da er ſich 
fenft nicht den reichſten Bauern des Ortes zu 
feinem Opfer erkoren hätte. Von Kraatz konnte 
er aunehmen, daß er ohne Schwierigkeit das 
geforderte Geld zu beſchaffen vermöchle. Die 
beiden Erpreſſerbriefe find auf Bögen von ge 
wöhnlichem Oktavformat geſchrieben. Es find die 
allgemein im Verkehr üblichen weißen Briefbogen 
und Kuverte, wie man ſie überall in kleinen 
Paketen für 10 Pf. erhält. Die Briefe find mit 
Tinte geſchrieben. Eine Uuterſchriſt tragen fie 
nicht. Der erſte iſt in Berlin, der zweite in 
Lichteurade ſelbſt auf die Poſt gegeben worden. 


Chranik u. Lakales. 


Zur 200 Jahrfeier des Kexholmſchen Re⸗ 
giments in Warſchan. 


Am Tage ſeines 200 Jahr⸗Jubiläums wurde 
das Kexholmſche Regiment durch nachſtehendes 
Allerhöchſtes Telegramm beglückt: 


„Herzlich gratuliere Ich dem braven Kex⸗ 
holmſchen Leibgarde⸗Regiment zum 200⸗Jahr⸗ 
jubiläum, trinke auf feinen ferneren Ruhm und 
bin über zeugt, daß auch die künftigen Geſchlechter 
des ruhm reichen Regiments nach dem Vermächt⸗ 
nis der Vorfahren ihren Kaiſern und dem 
Vaterlande dienen werden. 

Nikolai.“ 


Vom Kaiſer Franz Joſef erhielt der Kom⸗ 
mandierende des Kexholmſchen Regiments nach ⸗ 
ſtehendes Telegramm : 

„Die Ihrerſeits im Namen des Regiments 
anläßlich der Feier des 200 Jahrjubiläums ger 
tanen Aeußerungen der Ergebenheit haben 
mich tief gerührt. Ich danke hierfür von gau ⸗ 
55 Herzen Ihnen, teurer Geueral⸗Maſor, den 

ffizteren und den Mannſchaften des olm⸗ 

ſchen Leibgarde⸗Regiments. Beſond. 
bunden bin ich dieſem ruhmvollen Truppenteil 
für das rührende Gedenken meines in Golt 


ver- 


ruhenden Großvalers, des erſten Chefs des 
Regiments und meiner verſtorbenen Fran, das 
Sie durch das Abhalten einer feierlichen 
Seelenmeſſe geäußert haben. Mit dem innig ⸗ 
ſten Glückwunſche zu dieſenn deukwülrdigen 
Jubeltage ſende ich allen Chargen des Kex⸗ 
holmer Leibgarde⸗Regiments meinen würmſteſt 
Gruß“ (Beth. Tel.⸗Ag.) 


* Turnen der Verbandsvereine um 
den Wanderpreis pro 1910, Sonntag 
den 17. Juli in Pabiaulce. Das uns vom 
ſeſigebenden Verein mitgeteilte Programm lautet 
in Kürze wie folgt: Sonnabend. den 16. Juli, 
um 7 Uhr abends, Sitzung des Kampfaerichtes. 
Nachher Empfang der auswärtigen Gäſte und 
gemütliche Vereinigung im Vereinsgarten. Sonn⸗ 
dan, den 17. Juli, um 7 Uhr früh, Beginn des 
Wettkampfes um den Wanderpreis zwiſchen den 
Vereinen: „Achilles Jahn“ und „Kraft“, 
Lodz, Dombrowa, Konſtantvnow, Zgierz, Toma⸗ 
ſchow, Pabianſee. Um 12 Uhr gemeinſames et 
ſaches Mittageſſen in der Turnhalle. Um 2 Uhr 
Fortſetzung der Weltkämpſe, daran fchfiefend 
Schautu rnen. Abends Tanz in der Turnhalle. 
Feſtplatz: Fenerwehrplatz; bei Regenwetter wer⸗ 
ben die Welllämpfe ohne Programmänderung 
nach der Turnhalle verlegt. 

Originelle Reiſe. Wir berichlelen bereilg 
wiederholt an dieſer Sielle, nach der ausländiſchen 
Preſſe, über das originelle Unternehmen zweier 
Italiener, die eine Reiſe um die Welt vollführen 
und eine große Tonne, in der ſie, falls es die 
Notwendigkeit erheiſcht, übernachten, vor ſich her 
schieben. Die orkgainellen Touriſten trafen aus 
Poſen, über Wreſchen und Strzallowo in Konin 
ein. Diefe erſte Etappe der Fußfour in den 
Grenzen des Königreichs Polen wird von dem 
Korreſpondenten der „Gazela Kaliska“ wie folgt 
geſchildert: Nach erfolgter Erholung in Konin 
machten ſich die beiden originellen Staltener am 
Freitag nachmittag, um 1 Uhr, wieder auf den 
Weg zu ihrer exzentriſchen Pilgerreiſe um die 
Welt, in der Abſicht, vor Einbruch der Nacht 
noch bis zu dem 12 Werft von Konin entfernten 
Paprotna zu gelangen, das etwa auf der Hälfte 
des Weges nach Kolo liegt. Vorher meldeten fie 
ſich jedoch im Magiſtrat mit der Bitte, ihren Be⸗ 
ſuch in Konin zu regtſtrieren, zu welchem Zwecke 
ein beſonderes Buch dient, im welchem die zu⸗ 


treffenden Ortſchaft beſcheinſgen. Dieſe Kontrolle 
ſoll in Zukunft als Beweis dafür dienen, daß 
die Bedingungen der eingegangenen Wette von 
ihnen erfüllt wurden und als Grundlage zum 
Empfang der vereinbarten Summe. Beide Könige 
der Tonne, zwei Mechaniker, ſind Einwohner der 
Lagunenſtadt Venedig, von wo aus ſie am 20. 
Juni 1909 auszogen. Nachdem ſie Italien und 
die Schweiz durchquert, betraten ſie Frankreich. 


Aus den Erinnerungen der Meifenben, über die 
gewonnenen Eindrücke, verdienen nachſtehende 
Einzelheiten Beachtung: In Boulogne einge⸗ 


troffen, begrüßten fie alle Bewohner der Bregue⸗ 
recque Gegend, wobei die Tonne bis auf die St. 
Magdalenenbrilcke gerollt wurde. Die Menge ber 
gleitete die Reiſenden bis zum Hotel du Commerce, 
und die Tonne wurde weiter geſchoben über die 
Thlers⸗Straße bis zum Grand- Cafe, zwecks Feſt⸗ 
ſtellung der Identität ihrer Beſitzer. In Paris 
begrüßte und empfing ſie am 5. September der 
Nepräfentant des Böttcher⸗Syndikats, Herr Gene⸗ 
tier, am 11. September aber wurden fie durch 
ein Orcheſter abgeführt, und begaben ſich von 
Paris nach Calais. Hier um 6 Uhr abends ein⸗ 
getroffen, begaben ſich die Reiſenden nach dem 
Bureau des „Petit Calaiſten“, und hierauf nach 
dem Reſtaurant Canestrinis, dem Reſtaurateur 
der Neger, wo eine Unmenge von Leuten ihre 
Tonne beſichtiglen. Während ihrer Reiſe bejuchten 
fie viele Städte, worüber fie auch die Beſcheini⸗ 
gung der Maires der frauzöſiſchen Städte befigen. 
Bon Calais begaben fie ſich nach dem Hafen, 
von wo fie nach England fuhren. Ihren Erläu⸗ 
terumgen zufolge, hatten ſie ſeit dem Verlaſſen 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


zur Anzeige, 


| 


Jetewski, Widzewskaſtraße 


der Schweiz den ſchwerſten Weg über Boulogne 


und durch den Pas de Calais zu überſtehen. 


Hierauf beſuchten ſie Belgien, Holland, Schweden 


und Norwegen, Düuemark und Deutſchland. Im 
Juni dleſes Jahres trafen fe in Berlin ein, wo 
ſie von dem Beſitzer des Lichtbildertheaters Herrn 
Capetti gaſtlich empfangen wurden. Von Berlin 
kamen fie über Poſen nach dem Königreich 
Polen und gegenwärtig, wie wir fehen, begaben 
fie ſich von Konin nach Warſchau. Wie die Po. 
jener Blätter behaupten, nahmen die Herren 
Zanardi und Vianello ihre originelle Reiſe in⸗ 
fofe einer Welle mit einem amerikauiſchen Millto⸗ 
när um 
nimmt au der Wanderung jeboch in der Regel 
noch ein dritler Meifender Teil, Viktor Roſſi, 
allein dieſer begleitet die heiden Reiſenden nur 
als Zeuge, als Beſchützer und Kontrolleur, er iſt 
Korreſpondent italieniſcher, frauzöſiſcher, engliſcher 
und amerikauiſcher Blätter. Gegenwärtig blieb 
Roſſi in Poſeu zurlick und ſoll mit feinen Ges 
noſſen erſt wieder in Warſchau zuſammentreffen. 
Nach dem Beſuche R ids ſollen die uner⸗ 
ſchrockenen Reiſenden Perſien, China, Indien, 
Südamerika und Afrika durchqueren und von 
Afrika nach Spanien zurückkehreſt. 

+ Verxlorenes Mädchen. Geſtern um 
3 Uhr nachmittags iſt an der Poludniowaſtraße 
Nr. 40 die 
Hofe auf die Straße gegangen und hat ſich 
offenbat verirrt. Das Mädchen iſt blond, hal 
blaue Augen und war mit einem ſchwarzen, mit 


weißen Punkten verſehenen Kleide, ſchwarzen 
Strümpfen und Schuhen bekleidet. Wer etwas 
über den Verbleib des Kindes weiß, wird ges 


beten, Herrn Leupold, Poludniowaſtraße Nr. 40 
im Laden, Mitteilung zu machen. 

* Gefundene Leiche. In der Wohnung 
des Lehrers Herrn Julius Freier an der Rozwa⸗ 
dowska⸗Straße Nr. 17 wurde geſtern die Leiche 
deſſen 46 jähriger Schweſter Olga aufgefunden. Die 


150 Tauſend Lire auf. Außer ihnen 


Zjührige Irene Schultz aus den 


rend ber 


Tote hatte bei ihrem Bender, der ſich mit den übrigen 
Familtenangehörigen ſeit einem Monat in Warſchau 
befand, den Haushalt geführt, und war ſeſt bieſer 
Zeit allein in der Wohnung. Da einge nach 
Lodz abgeſandle Poſtkarten unbegniwortet blieben, 
waren die in Warſchau beffublichen Geſchwiſſer 
der Olga Freier ſehr beängſtigt und kamen am 
Dienstag abend nach Lodz gefaßren, wo fie nun 
in der Wohnung den granenvollen Fund machten. 
Nach dem Befund der Wohnungsräume zu ur⸗ 
teilen, wird ſedoch angenommen, daß hier ein 
Verbrechen begangen wurde, beim die Leiche hat 
um den Hals ein rotes Tuch geſchuürt, das nicht 
Eigentum der Familie F. iſt. Alle Türen mit 
Ausnahme der Entreetür waren geöffnet, des. 
gleichen fanden auch die Feuſter der Wohnung, 
die ſich in der &ften Elage befindet, offen. Im 
Schlafzimmer, wo die Tote auf dem Fußboden 
liegt, iſt das Mollenug berabgelaſſen. Elnige 
Blutſpuren führen zu den Fenſtern des nüchſten 
Zimmers. Der Verpeſungsprozeß bei der Leiche 
it ſchon ſehr vorgeſchrilten, woraus zu Fchliehen 
iſt, daß die Leiche ſchon mehrere Tage daſelbſt 
liegt. Der Abreſgzfalender meilt das Datum des 
6. Jult auf und feit dieſem Tag an wurde auch 
die Tote von den Stubennachbarn nicht wieder 
geſehen. Auch waren die Zeitungen feit Mittwoch 
abend und die eingetroffene ſeorreſpondenz dem 
Brieſkaſten nicht mehr entnommen. Seitens der 
Polizei wurde ſoſort eine energische Unterſuchung 
eingeleitet. Die Leichenſchau ſeitens der Untere 
ſuchungsbehörde hatte bis geftern abend noch nicht 
ſtattgefunden und ſomit it es auch noch nicht 
ſeſtgeſtellt, 05 hier ein Verbrechen oder ein plötz ⸗ 
licher Todesfall vorliegt. 

b Unterſchlagung. Der im Hanſe Po ⸗ 
ludniowaſtraße Nr. 20 wohnhafte Schulim 
Specht brachte dem Priſtam des 3. Poltzeibezirks 
daß er am Dienstag abend einem 
Laſtdroſchkenkulſcher, der mit feinen Fuhrmert 
vor dem Haufe Nr. 33 an genannter Straße 
ſtand — 17 RK. 38 Kop. mit der Weisung 
ergab, dieſes Geld im Kontor der Fabrik der 
Aln⸗Geſ, L. Grohmann an der Tylnaſtraße abzu⸗ 
geben, wo er Waren dafür erhalten würde. die 
er dann dem an der Poludniowaſtraße Nr. 36 
wohnhaften Kaufmann Bereſch Krakowell über ⸗ 
liefern möchte. Der Luſtdroſchkenkutſcher nahm 
das Geld und verſchwand. Wie es kam, daß 


fänbigen Behörden das Faktum des Erſcheſnenz Der c. einem wildſremden Menschen Geld an⸗ 


und des Aufenthaltes der Reiſenden in der be⸗ 


vertraute, At noch nicht aufgeklärt. 

w. Aufhebung einer Splelhölle. Von 
Agenten der Detektivpolizei wurde geſtern abend 
im Verein mit einigen Poliziſten im Haufe 
Drewnowskaſtraße Nr. 14 eine geheime Spfelhölle 
aufgehoben, in der dem Hazarbſchiel gefröhnt 
wurde. Verhaftet wurden hierbei 12 funge 
Leute, die nach dem 2. Polizeibezirk gebracht 
wurden. 

* Diebftähle Dem im Hauſe Wibzewska⸗ 
ſtraße 90 wohnhaften Maier Breslauer wurden 
verſchſedene Wäſcheſtücke im Werte von 50 NHL, 
geſtohlen. Unter der Anklage, den Diebſtahl ver» 
übt zu haben, wurden die Dienſtmädchen des in 
demſelben Haufe wohnhaften Herrn B, Helene 
Dobiech und Jadwiga Michlens verhaftet, 

Ir Taſchendiebſtahl. Dienstag morgen 
wurde dem Zgierzer Einwohner Stanislaw 
Adame zewski, als er den Tramwaywaggon in 
ber Aliſtadt verließ, ein Notizbuch mit! 22 Rol 
Inhalt und diverſen wertvollen Doku menten aus 
der Taſche gezogen. Dem Diebe gelang zs zu 


entkommen. 
* r lleberfahren, Dienstag frſih fiber ⸗ 
fuhr in der Stodolnlanaſtraße die Droſchke 


Nr. 1024 den an ber Zawadzkaſtraße in Baluty 
wohnhaften Iſraeſlten Jakob Boruch, welcher am 
Kopfe Quetſchungen davonteug. Der Droſchken⸗ 
fulſcher würde zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen. 

* Unfall. Dienstag vormitiag wurde wüh⸗ 
Arbeit der Seſfenſieder Wladyslaw 
22, durch kochende 
Seife am ganzen Körper verbrüht. Der herbeige⸗ 
rufene Arzt der Unfall ⸗Rettungsſtattion ließ den, 
Verunglückten ins Hoſpital überführen. 


Zuſchriften ans dem Leſerkreiſe. 


(In dleſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publſtum 
Aufnahme, ohne daß es dle Redaktion für nötig befindet 
wegen etwalge Mifichten, mit denen fie nicht einverſtandenlſt 


polemiſch aufzutreten.) 
Schulen und Schulſtener. Noch 5—6 
Wochen können ſich Lernende und Lehrende an 
der ſchönen freien und frohen Ferienzeit ergötzen, 
während hunderte von Vätern und Müttern ſich 
ſchon längſt mit dem Gebaufen quälen, ob 
es ihnen in dieſem Jahre gelingen werde, ihre 
längſt ſchulpflichtigen Kinder in einer der ſtädtiſchen 
Elementarſchulen unterzubringen. Dieſe Tatſache 
ſpricht deutlich vom beſtehenden Mangel an Ele⸗ 
mentarſchulen in unſerer großen Induſtrieſtaht, 
Obgleich die Schulkommiſſionen in den letzten 
2 Jahren einige Schulen eröffnet, die beſtehenden 
erweitert, finden tanſende Kinder keine Aufnahme: 
Die unbedingte Eröffnung mehrerer ſolcher Meine 
ſchulen muß eine brennende Frage bleiben, ſo 
lange der Staat keine größere jährliche Subſidie 
zur Miterhaltung und Gründung neuer Schulen 
bewilligt, da die Schulſtener nach den von den 
Schulkommiſſionen aufgeſtellten Liſten in dieſem 
Jahre ſehr ſpärlich einfließt, worauf wir bereits 
in Nr. 239 unſeres Blattes die Steuerzahler auf⸗ 
merffam machten. Die Seaneſtratoren ſtoßen 
überall auf Widerſtand, den meiſten Steuerzahlern 
iſt die geringſte Steuer zu hoch und möchten fie 
eine noch geringere zahlen, ja womöglich von 
derſelben gänzlich befreit ſein. Sogar Fabrik 
befiger, bei denen das Geld keine Rarität iſt, 
bleiben ihre Steuer rückſtändig und laſſen es 
darauf ankommen, gegen fie Sequeſtrationsmaß.⸗ 
regeln anzuwenden. Die Fabrikarbeiter, dig 
bei ihrem knapp bemeſſenen Wochenlohn mit 
Nahrungs- und Mietziusſorgen ſchwer zu kämpfen 
haben, weil die unentbehrlichſteu Nahrungsmittel 
und Kleidungsſtiicke enorm teuer find, die Haus 


Donnerstag, den (1.) 14. Juli 1910. 


beſitzer von Quartal zu Quartal den Mietzins 
bis ins Unendliche unbarmherzig ſchrauben, der ; 
vermögen beim beſten Willen ihre geringe Schul ⸗ 
ſtener nicht prompt zu leiſten. Aus der Liſte 
der Rückſtände der deutſchen Schulkaſſe vom 
urigen Jahre müſſen viele Poſten geſtrichen 
werden, da die Beftenerten gezwungen worden 
Ind, ihre Steuer an die poluſſche Kaffe zu zahleu. 
In dieſem Jahre hol die polniſche Schulkom. 
miſſton, um ihre Einhahme zu vergrößern, noch 
mehr Deutſche in ihre Liſte aufgenommen, die⸗ 
ſelben mit einem weit geringerem Satze einge 
ſchätzt und die Steger ſogleich nach Beſtätigung 
der Liſte ohne voherige wis zwangsweiſe ein⸗ 
treiben laſſen. Kilbſtredend haben die Dentſchen 
ihre Steuer den ekutoren bereitwillig verabreicht, 
weil ſie nur ii Hälfte, ober ein Drittel der 
von ihnen lau Tabelle geſetzlich zu zahlenden 
Steuer zu leiſen hatten. Durch ſolche ungeſetzliche 


Manuipulati hat die polniſche Schulkaſſe in 
dieſem Jie eine größere Einnahme, dagegen 
die deulſch dadurch ein doppeltes ja mehrfaches 


ach und nach will auf die Weiſe die 


Maneo, 

. em alle Dentſchen für ſich 
gewinn, die miniſterielle Betätigung der Tren⸗ 

1 5 Schulkaſſen, laut welcher alle Deutſchen 

in erer Stadt ohne Unterſchied der Konfeſſion, 

oh Froteſtant, Katholik oder Yaptift, oder grie⸗ 
ſch-lathollſch zur deutſchen Schulkaſſe gehören, 
mächtig riſckgängig machen, damit dann 


die deutſchen Schulen geſchloſſen oder in pol⸗ 
niſche umgewandelt werden. Es tft ſehr betrübend, 
von vielen echten Deutſchen bei Entrichtung 
ihrer Schulſteuer die Aeußerung zu hören, daß fie 
ſich lieber in die polniſche Kaffe eintragen laſſen 
werden, da die Polen es weit billiger machen. 
Dieſen Deutſchen, die ihr Deutichtum. für ein 
Linſengericht verlegen, wollen, möge geſagt 
fein, daß ſolch ungeſetliche Handlungsweiſe der 
polniſchen Schullommiffton binnen Kurzem ein 
Riegel vorgeſchoben werden wird, damit ſie ihr 
fundamentloſes und arges Projelt aufgebe. 

Wer ſich fur die deutſche Schulkaſſe erklärt 
Hat und Bereits 1908 oder 1909 feine Stener 
der deulſchen Schulkaſſe hat zukommen laſſen, der 
wird unbedingt ferner zu derſelben gehören. 
Wolle die deutſche Schulkommiſſion dem Bei⸗ 
fptel der polniſchen folgen und die Steuer um 
das doppelte und mehrfache ermäßigen, die Polen 
würden womöglich wiederum ermäßigen, dann 
wäre nach 2—3 Jahren die größte Anzahl der 
gahler gänzlich befrett und das Endreſultat 
Ntre, die Schulen zu ſchließen und nur Analpha⸗ 
belen heranwachſen zu laſſen. L. B. 


Delegramme. 


Staraja Nuffa, 13. Juli. (P. T.-A.) Heute, 
am 8 Uhr 30 Min. vormittags, traf Ihre Mar 


von Adel, den Behörden und Vertretern der 
Stadt mit dem Gouverneur an der Spitze em⸗ 
ofangen. Vom Bahnhof begab ſich Ihre Majeſtät 
nach der Kirche und hierauf nach dem Palais. 
Die Stadt war mit griechiſchen Flaggen geſchmückt. 
Auf dem ganzen Wege wurde Ihre Majeſtät 
dom Publikum mit Enthuſiasmus begrüßt. 
Wladiwostok, 13. Juli. (P. Tl) Ju 
Mrbindung mit der Frage über die Schiffahrt 
ben Fluſſe Sungari hat ſich der Chef des 
2 jaen Hollbezirks Latkin nach Peking 
eg * 


lin, 13. Juli. (P. T. A.) Infolge der 
g, die in der amerikaniſchen und 
e Preſſe aus Anlaß des Gerüchtes ent⸗ 
ſtand, Aer Wilhenm habe an den Präfidenten | 
von Nieltgug, Madriz, ein eigenhändiges 
Schreiben tet, teilt die „Köln. Zig.“ aus 
Mizteller u mit, daß Kalfer Wilhem weder 
&inen perſönlichm, noch einen politiſchen Brief 
an den Präſtdeſe von Meecaragua geſchrieben 
habe. Der erwähle Brief ei ein bloßer Höf- 
lichleitzatt, und zun die Antwort auf die Mit. 
teilung des Dberhaupkg einer auswärtigen Macht 
Über die Uebernahme der Negierungsgeſchäfte. 
Gleichzeitig dementiert die Zeilung die Mit. 
teilungen der Blätter voß einem Verſuch Deuſch⸗ 
lands, in Nearagıa eſſ Koh lenſtalſon zu er⸗ 
werben. 

Berlin, 13. Juli. (P. U) Aus Waſhlug⸗ 
ton wird gemeldet, daß das Siaatsdeparlement 


Aufreg 
engliſ 


jeſtät die Königin der Hellenen, Olga Konſtan⸗ berzlichſte begrüßt. 


kuowng, hier ein und wurde auf dem Bahnhofe 


Khlig die ruſſiſchen 


den Brief Katſer Wilhelms Ads nur als eine 
reine Normalität beltachtet hahe, aus welchem 
Grunde es pasſelbe auch nicht file Notwendig er ⸗ 
achtete, ſich an den Präſſdeuten Mah um Auf⸗ 
Hlärung zu wenden. In diplomalſſcen Streifen | 
iſt nichts von einer Meinungsverſchedenheit 
zwiſchen Nordamerika und deutſchland gläßlich 

der Anerkennung des Präfideuten Madißß durch 
Raifer Wilhelm bekannt. 
9, 18. Juli. (B. T. A) Hen 

delgiſche Königspaar hier eingetroffen und 


it das 
wurde 


Schweſter, Schwägerin und Tante 


im 46. Lebenslahre nach kurzem aber 


evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


allzu heczlich, aber doch immerhin ſeeündlich und 


Neue Lodzer Beuinng. 


auf dem Bahnhofe vom Präſidenten Fallidres 
nebſt Gemahlin ſowie von den Ministern mit 
dem Minſſterpräſidenten Briand an der Spitze 
empfangen. 

Paris, 13. Juli. (P. T- A) Beim Präſi⸗ 
denten Fallidres fand zu Ehren des belgiſchen 
Königspaares ein Diner ftatt, Auweſend waren: 
Briand, Lonbet, Duboſt, Briſſon und die 
Miniſter. 

Paris, 13. Juli. (F. T. . A.) Deschanel, 
der zum Vorſitzenden der Kommiſſion für aus ⸗ 
wärtige Angelegenheiten gewählt wurde, hielt im 
Abgeordnetenhauſe eine Rede, in der er feine 
Freude anläßlich des Abſchluſſes des ruſſiſch ⸗ 
japaniſchen Uebereinkommens ausdrückte und er» 
klärte, die Kommiſſion werde der Regierung be⸗ 
hilflich ſein, ſowohl das Uebereinkommen wie 
auch das Gündnis zu unterſtützen und zu 
ſeſtigen. 

Paris, 13. Jult. (P. TU) Miniſter⸗ 
rat. Der Miniften des Aeußeren Pichon teilte 
mit, Venizelos habe den Konſuln der Schutzmächte 
eine Note überreicht, in der an die Sorgen der 
kretenſiſchen Regierung um die Wohlfahrt der 
mohammedauiſchen Minorität erinnert wird. Es 
wird hervorgehoben, daß das Exekutivkomitee dem 
ſpeziell ausgedrückten Wunſche der Schutzmächte 
nachgiebt und daß lt. Beſchluß der Nationalver⸗ 
ſammlung die mohammedaniſchen Abgeordneten 
zur Teilnahme an den Sitzungen der Verſamm⸗ 
fung ohne Eidesleiſtung zugelaſſen werden. Die 
mohammedaniſchen Beamten können gleichfalls 
ohne Eidesleiſtung ihre Aemter weiter bekleiden 
und Gehälter beziehen. 

Paris, 13 Juli. (P. TA) Die Seſſion 
des Parlaments wurde heute geſchloſſen. 

London, 13. Juli. (P. T.⸗A.) Auf die an 
den Staats ſekretür Grey gerichtete Anfrage, ob er 
in der Ernennung des Oberſten Gofkowitſch, 
eines der Hauptteilnehmer an der Ermordung 
König Alexanders und der Königin Draga, zum 
ſerbiſchen Kriegsminiſters nicht eine Verletzung 
des Akkommens über die Wiederaufnahme der 
engliſch⸗ſerbiſchen diplomatiſchen Beziehungen er⸗ 
blicke, erwiderte Grey, daß die Ernennung eines 
britiſchen Geſandten in Belgrad von der Ent- | 
fernung der Rädelsführer der Verſchwörung von 
allen offiziellen Poſten abhängig gemacht wurde. 
Da jedoch Gofkowitſch dieſer Kategorie nicht zu⸗ 
gezählt wurde, ſo kann von einer Verletzung 
dieſes Abkommens anläßlich deſſen Ernennung 
zum Kriegsminiſter auch nicht die Rede fein. 

Belgrad, 13. Jul. (P. T. A.] Der Natio- 
nalfeiertag auläßlich des Namenslages König 
Peters erhielt eine beſondere Bedeutung dank der 
Anweſenheit der ſlawiſchen Gäſte. Die Gäſte, u. 
zw. Ruſſen, Tſchechen, Kroaten und Slowenen 
wurden mit den Ruſſen an der Spitze auf dem 
Bahnhofe von Vertretern der Stadtverwaltung 
ſowie von einer ungeheuren Volksmenge auf das 
Vom Bahnhof begaben ſich 
die Güſte nach ihren bereitgehaltenen Wohuungen. 
Vom Konak bis zur Kirche bildeten Truppen 
Spalier. Eine ungeheure Volksmenge begrſißle 
deln König auf feiner Fahrt nach der Kirche. Dem 
Goltesdienſt wohnten bei die Spitzen der Be 
hörden, Vertreter des diplomatiſchen Korps ſowie 
die flawiſchen Gäſte. Gegen mittag empfing der 
e ſowie die übrigen De ⸗ 
legierten des allſlaw iſchen Kongreſſes, woranf im 
Konak ein Frühſtück stattfand. Am abend gab die 
Stadtverwaltung den ſlawiſchen Gäſten zu Eh 
ein Baulett, worauf die Gäſte dem Ball im 
zierskaſino beiwohnten. 

Sofia, 13. Juli. (P. TU) Geſtern faud 
der dritte und letzte Tag der Turnübungen der 
Sokols und Junaken ſowie die Preisverteilung 
ſtatt. Den erſten Preis erhielt ein Tſcheche. 
Es waren über 10,000 Zuſchauer auweſend. 
Ein großer Teil der Sokolmitglieder reiſte nach 
Konſtantinopel ab, während die übrigen ſich 
morgen nach verſchiedene Städte der Provinz be⸗ 
gebeit. 

Philippopel, 13. Juli. (P. TU) Geſtern 
traf hier eine Gruppe hiſcher und ruſſiſcher 
Teilnehmer am aljlamwijce: ongreß ein. Die 
Gäſte wurden auf dem mit Flaggen geſchmückten 
Bahnhoſe von einem zahlreichen Publikum auf 
das lebhafteſte empfangen. Das Stadihaupt entbot 
den Gäjten den Gruß der Stadt, worauf Kula⸗ 
kowski für den glänzenden Empfaug daukte. Die 
Stadtverwaltung gab den Gäſten zu Ehren ein 
Bankett. Nach dem Bankett begaben ſich die Gäſte 
nach dem Schiplapaß. 

Zetiuje, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Us 
kunft des öſterreichiſchen Thronfolgers Erzherzog 
Ferdinand zu den Jubiläumsſeierlichkeiten des 
Fürſten Nikolaus gilt als ſicher. Das kroatiſche 
Theater hat daher das Drama „Petho Zrinjski“, 
das ſich durch feine autföſterreichſſche Tendenz 
auszeichnet, vom Repertoire abgeſetzt. Der 
Empfang des Thronfolgers dürfte zwar micht 


warm fein, 
Konſtantinopel, 18. Juli. (P. T.A.) Das 


On 


gelſtation um 16 Zentimeter auf 758 Zentimeter 


Truppenbeſichtigung von Longchamps teil; darauf⸗ 


ruſſiſch ⸗japaniſche Uebereinkommen wird hier in 
Außerft wohlwollender Weiſe aufgenommen. Der 
„Tanin“ bezeichnet es als einen großen Erfolg 
des Miniſters Iswolski. 

Konſtantinopel, 13. Juli. (P. T-A.) Wäh⸗ 
rend feiner Audienz beim Sultan petitionierte der 
ökumeniſche Patriarch darum, daß das Geſetz über 
die Einteilung der mazedoniſchen Kirchen nicht 
zur Ausführung gelange, widrigenfalls er um 
ſeine Entlaſſung einkommen müßte. Der Sultan 
verſprach, die Worte des Patriarchen dem Groß⸗ 
veſier zu Übermitteln und ſagte, das er alle feine 
griechiſchen Untertanen liebe. 

Konſtantinopel, 13. Juli. (P. T. A.) Der 
Scheich-ul⸗Islam hal ſein Entlaſſungsgeſuch ein ⸗ 
gereicht. Für dieſen Poſten iſt der Innglürke 
Klaſim beſtimmt. 

Konſtantinopel, 13. Juli. (P. TA.) Heute 
erfolgte die Unterzeichnung der Konſular⸗Konven 
tion zwiſchen der Türkei und Argentinien. 

Täbris, 13. Juli. (P. TU) Auf dem Wege 
nach Teheran traf hier der Militärattachee der 
deutſchen Miſſion in Perſien, Leutnant Graf v. 
Kapnift, ein. Nachdem er die Türkei verlaſſen, 
nahm Graf v. Kapniſt die Richtung über Baja⸗ 
zet, Malu, Choi und Marand. Der General 
Gonverneur von Aſerbeidſchan bereitete dem Grafen 
einen glänzenden Empfang. 

Newyork, 12. Juli. Im 
ſtürzte eine Kutſche mit elf Paſſagieren an der 
Einfahrt zum Park vierzig Meter hinab in den 
Mercedfluß. Sieben Paſſagiere retlelen ſich durch 
Abſpringen; die vier Inneſitzenden ſtürzten ab, 
aber keiner wurde gefährlich verletzt. In Havana | 
wurden ſieben Perſonen verhaftet. Man hat bei 
ihnen Beweiſe gefunden, daß ſie eine Revolution 
planten. Waffen, Munition und Dynamit wurden 
mit Beſchlag belegt. 


Hochwaſſer im Rhein⸗Neckargebiet. 


Maunheim, 12. Juli. Während vom 
Oberlauf des Rheins fallender Waſſerſtand ger 
meldet wird, iſt der Rhein bei der hieſigen Pe⸗ 


Yofemitepart 


Ein Teil des Schloßgactens iſt über ⸗ 
flutet. Auch der Neckar iſt um 10 Zentimeter 
geſtiegen. Man glaubt, daß beide Flüſſe den 
den höchſten Waſſerſtand erreicht Haben. 


Ballonkataſtrophe. 


geſtiegen. 


Leichlingen, 13. Juli. (P. TA) In 
der Nähe von Köln ſtürzte Heute der im Jahre 
1907 von dem Rheiniſch⸗Weſtphäliſchen Verein 
für Luftſchiffahrt erbaute Ballon „Erlslöh“, der 
heute früh hier aufſtieg, nach halbſtündiger Fahrt 
aus beträchtlicher Höhe zur Erde. Die Gondel 
wurde vollſtändig zertrümmert und die darin be⸗ 
ſindlichen 5 Perfonen auf der Stelle gelötet. Unter 
den Verunglückten befindet ſich auch der Erbauer 
des Ballons. 

Streik. 

Parts, 13: Juli. (Preß⸗Tel.) Die Dockarbei⸗ 
ter von Lorient befinden ſich feit heute vormitlag 
im Ausſtand. Da man ürchtet, daß ſich die 
Hafenarbeiter ihnen anſchließen werden, haben 
die Behörden umfaſſeude Vorſichtsmaßregeln ges 
troffen, um Ausſchreitungen zu verhindern. Da 
die Rheder die Forderungen der Dockarbeiler 
entſchieden ablehnen, ſcheint ſich der Streik auf 
längere Zeit ausdehnen zu wollen. 

Der „Clement-⸗Bahard II“ reiſefertig. 

Paris, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Der „Clemenk⸗ 
Bayard II“, der für Paſſagierfahrten von Paris 
nach London beſtimmt iſt, wurde einem erneuten 
Umbau unterzogen. Er hat neue Stenerung er⸗ 
halten, die ſich nach den geſtrigen Probefahrten 
vorzüglich bewährt hat. Heute ſoll vom Schuppen 
auf dem Manövergelünde zu Iſſy⸗les⸗Moulineaux 
eine größere Uebungsfahrt angetreten werden. 
Am 14. Juli nimmt das Luftſchiff an der 


hin ſollen dann die erſten Fahrten nach London 
verſucht werden. 

Des Giſtmordes angeklagt. 

Paris, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Heute begannen 

vor dem Schwurgericht die Verhaudlungen gegen 
die des Giftmordes angeklagte Marie Bourelte, 
die den Teuoriſten Golard mit Cyankali vergiftel 
haben ſoll und außerdem des Mordverſuches an 
dem Rentier Doudſeux verdächlig iſt, dem vor 3 
Monaten ein Paket zugeſaudt wurde, das vergif⸗ 
iete Speiſen enthielt. Das belaſtende Material 
gegen die einſtige Geliebte des Sängers Gokard 
iſt ſo groß, daß bereits morgen der Spruch der 
Geſchworenen, und zwar auf „Schuldig“, erwartet 
wird. 

Zuſpitzung der Lage. 
Toulon, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Gas⸗ 
geſellſchaft von Toulon weigert ſich, die Forderun⸗ 
gen ihrer im Ausſtand befindlichen Arbeiter au⸗ 


zuerlennen. Die Ausschreitungen der Streikenden 
nehmen inſolgedeſſen ſtäudig. zu. Streilbrecher 


Tiefbetrübt machen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen hat, un ſere innigſtgeliebte 


Olgn Helenn Freier 


ſchwerem Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 


Die Beerdigung der teuren Eutſchlafenen findet, heute Donnerstag, nachmittag um 5 Uhr, vom Trauerhauſe Ropwadowska⸗Straße 
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Ar. I. 
werden auf der Straße beläſtigt und angegriffen 
und auf die organiſierten Arbeiter, die ihre 
Tätigkeit wieder aufnehmen wollen, wird ein 
Druck im gegenleiligen Sinne ausgeübt, Die 
Polizei hat eine Anzahl Streikpoſten verhaftet, 
da ſich dieſe zu Tätlichketten hinreißen ließen. 

Die Stimmung in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 13. Juli. (Preſ⸗Tel.) Mit 
Ausnahme der „Yeni Gaſette“, die der Anſicht 
iſt, daß die kretiſche Nationalverſammlung am 
Sonnabend den erſten Schritt zur Löſung der 
muſelmaniſchen Fragen tut. herrſcht in der ge⸗ 
ſamten flürkiſchen Preſſe eine peſſimiſtiſche 
Stimmung. Man glaubt nicht, daß das Vor⸗ 
gehen der Nalionalverſammlung zur Beruhigung 
der Türken beitragen wird. Der „Tani“ hält 
ſogar eine Löſung der Kretafrage für die nächſte 
Zeit ausgeſchloſſenw, da die Großmächte mit 
Griechenland ſympathiſieren und dieſem nicht zu 
nahe treten wollen. 


Von der Zeppelinſchen arktiſchen Vor ⸗ 
expedition. 

Tromſoe, 12. Juli. Der Dampfer „Mainz“ 
mit den Teſlnehmern der Zeppelinſchen arkli⸗ 
ſchen Vorexpedition iſt heute Vormittag hier an⸗ 
gekommen. 

Charlton wird nicht ausgeliefert. 

News Nord, 13. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Mord 
vom Comerſee ſcheint ungeſühnt bleiben zu ſollen. 
Porter Charlton, der ſeine Gemahlin, die Schau⸗ 
ſpielerin Mary Crittenden, mit einem Beil er⸗ 
ſchlagen und dann in einem Koffer in die Flu⸗ 
ten des Comerſees verſenkt halte, wird von Ame⸗ 
rila nicht ausgeliefert. Da gleichzeitig von den 
Verwandten des Mörders Verſuche gemacht wer⸗ 
den, dieſen für geiſteskrauk erklären zu laſſen, 
iſt es höchſtwahrſcheinlich, daß Porter Charlton 
in einer Anſtalt interniert und ſtraffrei au 3⸗ 
gehen wirb. 


Ueberſchwemmung. 

Sima, 13. Juli. (P. T.⸗A.) Durch das 
Austreten des Fluſſes Indus wurde der größte 
Teil des Bezirks Ders Ghazi Khan üÜber⸗ 
ſchwemmt. Eine Menge Häuſer, Tempel und 
Moſcheen find zerſtört. Hunderte von Perſonen 
find obdachlos. 

Einäſcherung einer Stadt. 
Campton, 13. Jull. (P. T. -A.) Die Stadt 
wurde durch eine Feuersbrunſt vernichtet. Bier 
Tauſend Einwohner find obdachlos. Der Scha⸗ 
den beziffert ſich auf 2 Millienen Dollar. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 13. Jul. 
Tendenz: ſeſt mid belebt auf der ganzen Linſe. 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. St/ —— | —— 
Check „ London 94 65 94.80 
Wechſelkurs „ Berlin 4 | o— 
Check „ Berlin . 4.24 40.28 
Wechſelturs „ Pars |< | 
Ehe „ Pars „ „ 87.84 37.62 


Fonds. 
4% Staals rente „ | 8344 | 987, 
5°/, Innere Siaatsanl. 1995 I. Em. 104 104% 
5% „ „ 1903 ll. Em. 104 104, 
5% „ 1903 | 104% 104% 
4½% Rufe „ 190 100, 100 
N „ 1900 103% | 106%, 
4% Muſſ. Stantsant. 1909 . . „99 ½ | 99%, 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarhank | BO 90% 
4% Pfandbriefe der Abelt-Mgrarbant | 100%, 100 ½ 
4% Berlifitate der Bauern. Agrarban | 907, | 90% 
501, 9 ". 100% | 100% 
5% Innere Prämſen-⸗Anlelhe 1.1804 | 475 477, 
A 7 „ II. 1806 | 367 281 
5 2 2 „„ Lu. 228 387 
3), Pfandbr. der Mbels- Agrarbanf. | 85 ½83½ 
9% 01, ton, obl. I. Ausſauſch g. 42/40], 
Mfdör. b. ruft genf. Bod. Kredite. 91 91 ½ 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow⸗Donſch, Banz. 450½ | 588 
Wolga⸗Ramaer Bank.. e, 902 
Ruſſ. Bank für ausw. Handel. 407% 427 
Muſſiſch⸗Chineſiſche Bank 230 —.— 
St. Petersburg, Inlernatlonale Bauk | 486 522 
7 Dlsconto- u. Kreditb. 506 519 
“ Handelsbant . . | 220 | 219 
Rigaer Kommerzban k l 
Aktien der Naphta⸗Induſtrle · 
Geſellſchaften. 
Baluer Naphfa-Geſellſchaſt .. . 
Kaspi-Geſellſchaſe . | 4126 4185 
Mantafhen. » » 0000. 127½ 
Gebr. Nobel (Pays) 11100 
Metallurgiſche Jnduſtr.⸗Geſellſch. 
Brſansker Schlenenſabrſft . „121 125 
Ruſſiſche Gef. Hartmann „0. 14239 213 
Kolomnaſche Maſchlnen⸗Fabrit . . | 218 253 
Nitopol-Marlupoter Geſellſchaft . 88, 94 
Putllow-Werke . 0. “0. [148 151 
MRuſſ.⸗Balt. Waggonſabrikt .. | 380 365 
Auſſiſche Lokemokjvenbau-Geſellſchaft 103 203 
Sſormower Ger, f. Elfen u. Ctahl« 
o 155 ¼ | 167 
Waggon- u. mech. Fabrit „Phontg* | 257 207 
Geſeilſchaft „Diga“ . 86 88 


Donez⸗Jurlewer Geſellſchaft 


ße Nr. 17 aus, auf dem alten 


Neue Lodzer Zeitung. Nr. 31% 


f Zgierzer Dr. L. Przeüborski 
+ Bürger TTF 


d von 4—7 nachm. 8585 

gu dem am Sonntag, den 17. und Montag, den 18. INA 
d. Mis ftattfindenden Wschoduia 69, Ecke Dzielna. 
„E 


Oomnerstag, den (1) 14. Juli 1910. 


Oberarzf am Kadettenkorps in Windikumkas, Dr. med. Schultz: ich habe 

. Hommel's Haematogen in 6 Fallen ausgesprochener Blütarmut angewandt und 

* ungen an diesen Fallen sind dadurch interessant, dass ich im ver- 

ite mit äusserst geringem 
gen stellte sieh ein 


flossenen jahre. verschiedene Ei 
Erfolg. Nach Anwendung von 
5 Schluss. der Behand- 


sehr guter Erfolg ein, der sic ne 2 
armut. g 8 Sie der de 
5 Folge. 
2 — — 0 Speo.-Arzt für Haut- vener- ind 


4 9 
—— iche Anregung des — 9 
1 b Eren ug des In-und slang glb + Haar-Krankheiten 75% 
Dr, Honmat's_Kanmatogn, e ea Alien eee Lagen ri N Pr.B.Ftejt 


| Sredaia 3, empfängt v. Uhr 
u. v. 4—8 Uhr. Sonntags u. Feier - 


werden die Herren Mitglieder und benachbarte Schütengilden, forte Schleß⸗ tags v. dg, i Für Damen 
freunde hiermit höfl. eingeladen. besonderes eres Wartezimmer, 


8 e f Der Au 170 0 erfolgt Sountag nachmittag punkt 1 Uhr vom Garten 
1 2 des Herr Raczkows i aus. 
8KRünſtleriſche Zlumen⸗Arrangements. e een een vue he . on hg; I. . Prinist Pryin . 
1 6 
für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
| 
| 


Der Vorftand, 
| Speplaliit fie Haut, Paar, Neue ⸗ 


riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 

Krankheiten u. Büängerſehwäche. 
Poludniowa⸗Straſſe Nr. 2. 

| Eprechftunden vun 8—1 norm. und bon 


6—8 . uns abends, ie Deen von 5 


um 9 Uhr REN 71 
* Bouquets und alle anderen Gelegenheiten, 
. 


Moutag abend Tanz. 
3 für Begräbniſſe 
Kränze fie Sipmeutuntter ute. 6165 


Sonntag, den 17. Jult a. e. 
IE. Wettkampf der Verband Vereine um den 
i Wanderpreis pro 1910. 


Feſtplatz: Jeuerweh rploß, bei Regenwetter Turnhalle. 
Teiluehmend e Vereine: „Achilles Jabn“. und „Kraft“ aus Lodz 


Am beſten und billigſten bei 1 
\ 


| W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 | 


und Peirikauerstrasse 189. 


„een voydsjo] 


Dombr igierz, Konſtantynom, Tomaſchow, Pablanice. 9. mehrjähtiger Arzt d. Wiener 
- Beginn des Wettturnens um 7 Uhr früh, des Schouturueng um fe dener ee a 
33 2 Uhr zeſchlechls⸗ 
bei Wei ser Hirsch J. Brandt 88 2 uhr nachts. 7169 Eintritt 25 Kop. an e 


Sprechſtunden 7äglig v. 6—12; 58, 


Sanatorium Bühlan ee genie F G. W. v. Nawrocki Damen 12—1. Si, und Felerlag 


für Nerven-, Magen, Darm- und Stoffwechſeltrankheiten. | N] | 0 unt vormittag. 
Größer Park mit vormebur eingerichteten Schwimm, Luft- und Sonnenbaden, Patentanwaltsbureau. 1000 li Krutka⸗ utka Straße Nr. 5. 
Terrain. und Bewegungsluken. | ; 
Das gauze Iahr geiflnet Ing. A, Loll, Patentanwalt. Dr. L. Klatschkin, 


Oberſtabsarzt g. D. Or. . Hahn: HH | fofort einen intelligenten Mann, der mit der Annahme n. Ausgabe 
über funktinnelle Vagenerftantungen und Frauen Ber lin 8. W. 48, „mit der Führung der Fabrik u. Lagerbücher vollftändig vertraut ift. Syphilis, veneriſche 41 


Chefarzt 


art elle und Broſchſre 1 

5 b leben feat durch die Dire | Friedrichstr. 283. Gegründet 1973 Sprachteuniniſſe polnisch 1. deutſch in Wort und Schrift unbedingt erfore Hautkrankheiten. 521 
— mit Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen unt. „Bandſabrit“ 5 die Konſtantinerſtraße Nr. 11 

Ih — Eroeb- L. u. E. Metzl & Co, Warschau erbeten. 7040 | @preäfunden yon 8 lag do 


5—8 abends. Damen von 4—9 u. 


„za Gummiband⸗Appreteur. [f. J. Ährufin 


’ ) 
ere Sunmmibardiabrit in Warſchau ſucht auf fofort einen ſollden 
tüptigen Gummi band⸗Nppreleur. Gel. Off. mit Lebenslauf und Gehaltsau⸗ 
ſprüchen unt. „A. A. 100“ an die Gentr Annoncen Exp. L. u. E. Metzi Krutka⸗- Straße Ne. 9. 
& Co. Warſchln erbeten. 7041 | Specialift f. Veneriſche⸗ Haut⸗ 
= und Geſchlechtselrantheiten. 
iI früh und 


® 2 
8 Sprechſumden: von 8% un und 
m u 0 von 6-8 Uhr abends.“ Damen v. 
L Sonntag v. 0—1 Uhr. 12186 


Neue Höhere Handelsschule Calw 


in MSN, Einflitst erſten m, 


id Sprachen. 


ve 
Berberritung für ta hrigen-Examen. — 
Auständer-Kurss zur, Erlernung der deut 


Neues Programm! 


Bon 1. Bis 16. Jul a. 
—————— 
LES SAnDs, 


theiter, der drei Landesſprachen mächtig, für leichtere Kontorarbeiten 
eines Fabrifation. ſchäftes, zum ſoſorligen Antritt geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ [ 


iuſprüchen ſind an die Arded. d. Bl. unfer G. G, 100 zu adrejlieren. 7077 


ektromonteure, a. 


Jawadzkaſtr. 187 Ecke Wulczansfa 
Svrechſtunden; 9—12 und 38, file 

d auserläßine, werben, kisgeſtelt bet Felix Hadrlan, Cfeftras Samen vom .- or nachm., Sonntage 
Bürg, Petritanerfir. Ne. 134. 7147 ren 9—12 Uhr. 6890 


7 Unsboern- EU | 
0159 SOminerstein 


Herrliches Waldidyli bei Saalfeld in Thüringen, 
Diät.-phys. St frwechsel- nnd Begenssat.-Kuren nach 


KNEIPP I 
— — 


— 
Regeneration — Genesung Krärtigung. 


Vorzüglich auch bei Uoterleibsleiden u. R 
i ex; Schwäche etc. auch 
bei Frauen 83 ‚Ausführ). orient. Broschüre frei. Direktion. 


Lewaldsche Heilanstalt 


Für Nerven- und Gemliiskranke, 


4 Anreise, Hunptzebinde und grosser Pork fur Norres- and leicht Gemitskranke 
ES Besonderer Parıllon und Garten für bob erer Krank- 


eres Obernigk kei Breslau. 


— 


Kamiſches ſener⸗Duett. 3 


TRIG LAMONIERS, 
Schwediſcher Geſang und Tanz. 


Biss deen and Sero, 


„ Ein erfahrener Arempelmeister pr. ned. 5.Aronson 


—— gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
en- Imiſtator. ugmiffen kann ſich melden täglich zwiſchen 12—1 im Komplolr Dührssen inerttn, hat ſic in Lodz als 
11 


7111 
merten det Ponso, Spezialarzt für Geburtshilfe 
Mexilaniſche Inriſche Sängerin Für ein Habrifattenseßejhäft wird zin 7115 u. Frauenkrankheiten nieder 


Sage Tehrling Chrisi bahnen er Meter "i 


Biener Sete E Shrräft. v. 910, 
8 mit guter Sg r gg en, Fa ver fofost gefudit, Diferten e e DL 


mlt gulen 
Mifolaſen 


f 


5 


us eitander Ara und 8 08 
on . —ll|iı% TIÄS" in der Erb. bieter Slate abyngeben. 3 
er Lauchſt, ter 1 an Beta 5 ALLY-JOLLY, FT 
neue Sa allen, die Ungarische ingerinnen und . 1 l 
e a en = Student Fin massives Habs br. 3 Silberstrom, 
F des Petersb. Polptechuifums, mit viel Promenaden⸗Str. 12 (Ede Benedykta). 
Reden. 8 teilt Anterrlcht \mit Garten in belebten PuntteinMador| Hente, Haar-, Wenertfcier, 


ale mittlere eifehalber bing zu ver- lis“ und Geſchlechtskraukb. 
Lehranſtallen vor. 92 erfragen Bei res bei Krenz, Agierska. See 925 
K. Klose, Petritauerffr. 148,° 7157 Straße 148. 7023 Sri von 8-11; ½—8. Damen 


=) 
Tüdfiger. _ 7078 e 4% nachm. Sonntags bis 2 nachm 


Im . konzertiert ein Vorrichter h ih & ATI N N N eee 
Wie rcheſt n 15 
e errichter OQmnihus F. Womnngs-lesiche $ 


ER TEN kann ſich sofort meiden bei E. L.|ift zu verkaufen. Auskun Raus, 
Die Vorfteflunnen beglune n, Bolnbniswahr. 80. 1 e ft: 1005 Ealkikab AAk ikdl Wr] 
Tr Es wird geſucht per 1. Oktober 


Wachentagen präzife non 8 
a ||| Bırdhalter-Gehilfe Aquarium. eine Wohnung, 


10 Uhr abends, an Sonuabenden, Es wird geſucht ein 
zn det die deutſche Sprache gründlich be⸗ beſtehend aus 3 Zimmern ud Küche 


Laucksfädter Mineral - Brunnen 


wird de bei Rheumatismus, Gicht, (Podagra) 8 2 | 
0 8 „ „ Zucker-, Nieren» Mer | 

venkrantheiten, ſomie Blütlrankheiten, Blularmut 1 len krankheiten | 
Broſchüre auf Wunſch zu Dienſten. Au in allen Mpothefen und 
Drogem handlungen; eneralvertrieb für das Königreich Polen bei 


ARNO DIETER, Drogenhandlung, Lodz, 


Petrikauerſtraße Nr. 1 


(Ede Annaſtr) 5849 


P. P. 


diene hiermit zur 
gefl. Neuer naß dass meine Bürsten: und Pinsel- 


Fabrik, sowie mein Verkaufslokal am. 1/14. Juli a. c. nach 8 Serriät. Schriftliche Of. mit nenauem mit allen Bequemlichleiten, mut 
. der 2 1 mit Helßluftmotor für Fontaine für * 56 
Potrikauer Steanue Ma 128 bertel worden, Warschauer Brystol-Fahrik Lee e e au berfaufen, Seb. J. S ee, 128 
Er px beck. 103, Beh Strub. 7450 
Indem ich hilfe, das mir is jezt gescheikte Vertrauen mir „Feniks‘‘ einer und Andreher eee 
auch in meinen neuen Lokalitäten bewahren zu wollen, ver- 25 Rei ge d 9 N) j 10000 Abl 
sichere ich für fernerhin die pünktlichste und solideste Aus- A. 8 t u ck 2 0 1 d, 2 E Wohnungs-ingebote 4 
führung aller in mein Fach schlagenden Aufträge. der bäumen und auf engliſchen Stühlen 3 - . 
Warschau, arbeiten und vorrſchten Tamm, fucht auf 1. Hypothek b. einem pünktl. Zins ahler Eu Am Pr 
7680 Hlochachtungsvall Paſſage- Simon⸗Nulewli Nr. 2 Stellung bier BE auswärts. Widjemsfa- 5 . . Kan ee delle * 1149 
ſabriziert diverſe Bryſtol-Papiere fe 142 Bei Schmidi. 7071| Geil. ff sub „L. 8.“ an die Exp. de 
Caesar Mat. || ie sweet. von gewöhnlichen sie | ee 7006 
Ein tüchtiger 7152 LIDL 85 


zu den beiten Sorten, weiß u. farbig. 
Muſter werden gratis verſau 580 


Schlichter 0 ‚ferkzimosnafinkenehuyn zit Alowe 59 7 vermieten. Niferes 


02 > 
4 norepsan eon nacnoprs Brigannzin | Ferrtianerftr, 103, Bohn. 6. 
fir Suckert'sche Machine wird nee] Bemeneron dcm. Ynpaskr Guo 


fee ed bermicken 
Tächerſcneideriunen eg d Jenn ges 


„Migreno - Nervosin“ 


beleitigt fofert Kopfschmerz und Mig 


F. Diek's berühnte Zittauer Wundenjalbe 3 


Altbew. Hausmittel bei Gicht und Mreu 
id ſchmerzen, Nittel Ir Apetberen und Drogenbantn: 
Sliederreßen Böfen Fingern, Gechwüren, Wunden f „rer Original Buler . 10 a0. | 


Sroftbeulen und Hißueraugen. Nur echt in neuer zn,” een, Eine Ses 1 mei mehrere Wohnungen bestehend aus 2 


Derpadiug mit elnfeilin bebrudt teln. Ver. Lee — 
\ Kr un) Kar. Keen | nersen ee Ochanvdv Jemmmuev ya mc un sinne nr 
= siecka), Lodz, Petrikauerſtr. 50. — Zu ha. ve leidte, uene Oer len __ Petritauerfttiße 110- 7118 1 0 I - — 5 
Ruf. R. W. g. Nr. 10520, ben in Apotheken und Draguenhandlungen. Wer Nn deb d dene — — ee, . — ape 5 oder 4 große 
After: Nat., E. W. Z. Ae. 10820 muß fg ihrer und der eine Sele deen Beg een NR a eee ee 
W N „ 
fein; andere Raduugen find ee und an 2 Kr a ee al Ur E orgarb Taxopof rote Me Zimmer I. Rüde 
5070 Wilh. Dick, Zittau i. S. 6500 Kb. 2 1 De Front, J. Etage, ſeßſt alen Bequeme 
nern | der leſen und Brelben kann, kann fich Bangmunme ne: 2 lichkeiten vom 114. Julf zu ver. 


eee auf I. Hppetber ſoſort zu pergeben. | melden in der Hfereuranſtolt Wu, mieten. Srebnlain. 18. 7070 
RD | Baluth, Samadıfa 22, W. 5. 7531 Sauslaftraße Nr. 42 127 Papakoseriü ZU vernjeten eine herrſchaftliche 
| 
GASLAMPEN HOTEPA1% CBON MACUOPTE, BEAAR- 
Tiefkohrungen Mbl. 6000 2, 3 und 5 Flammen und 2 Bilard | nen noAtoss ragen Lacher, l- 0 mung, 


werben geſucht auf 1. Supothel gegen J Lampen billig zu verkaufen. Passage rpOO EO ry6. Hamenumig ona. 
ri 8 2 gi p an. Passage 25. V 
Brunnen. und Pumpenantegan jeder Art nud % TTT |efepend.aus 6 Gimmern und Müche 


PR 


Grösse zu konkurrenztosen Preisen u, grösster Angebote T. 7116“ an die | tigen von 11—2 Uhr mittags und.. — fut allen Bequemlichkeiten. Polu⸗ 
Garantie übernimmt 5604 Erb. d DL. erb 115 | von 6—8 Uhr abends. 7076 1 } kwi t duiowaſt 6798 

Tobzer Wasserversorger, Ing. A. Schöpke. 2 powodu wyjazöu RR Rn ging I 1 

Telephon 670. Wulczanskastr, 168. zaraz do sprzedanig zaktad Fry- Siolo niolmarenladen od zastawionej premjöwki, wydany immer 


zjerski, egzystujacy lat 12. Wia- Azowsko -Donskim Bankiem Han- 
domose ulica 'Piotrkowska & 166 | veränderungshalber zu verkaufen. dowym w. Miejscu dnia 5 Grudnia und Küche per ſofort zu . 
u Fryzjera. 7095 J Näheres in der Exp. d. Bl. 1909 f. na imie | Goldberga.” 7, | Pans kaſtraße 46. 


Nedafſeur und Derausgcber N. Drewing Rotarions-Schnelpveflendzud. Neue Loher Heitung“ 
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